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RECONNECT 
Residenz & Begegnung auf Castelen

Herzlich willkommen!

Liebe Gäste
In einer Zeit tiefgreifender gesellschaftlicher Veränderungen 
sind Räume für künstlerische Reflexion und gemeinsames 
Denken besonders wertvoll. Mit dem Stipendium «Reconnect 

– Residenz und Begegnung auf Castelen» fördert die Kultur-
förderung Basel-Landschaft genau solche Begegnungen. Die 
zweiwöchige Residenz in der Villa Clavel bringt Kunstschaffende 
unterschiedlicher Disziplinen zusammen und schafft Raum 
für neue Perspektiven und gemeinsames Erkunden von Ideen. 
Im Zentrum steht dabei nicht ein fertiges Werk, sondern der 

künstlerische Prozess selbst.

Drei Duos arbeiten erneut in der Residenz auf Castelen in 
Augst:

	
Die Künstlerin Esther Ernst und der Performer Jörg Laue  
erkunden mit zeichnerischen und performativen Mitteln die 
Spaziergangswissenschaft als künstlerische Form der Karto-

grafie.

JÖRG LAUEESTHER ERNST OLIVIA RONZANIEEVI KINNUNEN



Das Performance-Duo Project.tgthr mit Olivia Ronzani und 
Eevi Kinnunen recherchiert für seine neue Produktion «Metal 
Tears» zu emotionalem Ausdruck, Weinen und Metal-Musik 

aus queer-feministischer Perspektive.

Michèle Degen und Marcel Hörler entwickeln mit «Oh look, a 
balloon!» ein partizipatives Projekt, das gemeinsam mit 
Menschen aus Augst entsteht und Spiel, Hoffnung und 

Imagination in den Mittelpunkt stellt.

Ich danke allen Kulturschaffenden für ihre Offenheit und ihr 
Vertrauen in dieses experimentelle Format, dem Team vor Ort 
für die Begleitung und Ihnen, liebes Publikum, für Ihr Interesse.

Ich wünsche uns eine inspirierende Veranstaltung voller Be-
gegnungen und neuer Perspektiven.

Esther Roth, Leiterin Amt für Kultur

OLIVIA RONZANI MICHÈLE DEGENMARCEL HÖRLER



ESTHER ERNST & JÖRG LAUE 
ZEICHNUNG / PERFORMANCE / KARTOGRAFIE 

«SPAZIERGANGSWISSENSCHAFT –
KARTOGRAFIEN DES ORTES»

Die Künstlerin Esther Ernst und der Kulturarbeiter 
Jörg Laue untersuchen während ihrer Residenz, wie 
sich die sogenannte Spaziergangswissenschaft der 
Soziologen Annemarie und Lucius Burckhardt als 

kartografisches Verfahren verstehen lässt.

Ausgangspunkt ihrer Zusammenarbeit ist die Frage, 
wie Wahrnehmung, Bewegung und Landschaft mit-
einander verbunden sind. Die zeichnerische Praxis 
von Esther Ernst und die performative Arbeitsweise 
von Jörg Laue verbinden sich dabei zu einer ge-
meinsamen künstlerischen Form der Kartografie. 

Während der Residenz studieren die beiden zentrale 
Texte der Spaziergangswissenschaft und erkunden 
zugleich die Landschaft rund um Augst und Augusta 

Raurica.

Esther Ernst verbrachte ihre ersten Lebensjahre in 
Binningen im Baselbiet und lebt heute zwischen Berlin, 
Therwil und Solothurn. Jörg Laue lebt und arbeitet in 
Berlin, wo er seit vielen Jahren ortsspezifische Per-

formance- und Live-Art-Projekte entwickelt.

ESTHER-ERNST
LOSE-COMBO
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PROJECTTGTHR
OLIVIARONZANI

OLIVIA RONZANI & EEVI KINNUNEN
PERFORMANCE / TANZ / MUSIK 

«METAL TEARS»

Die Performerinnen Olivia Ronzani und Eevi Kinnunen 
bilden das queer-feministische Performance- und 
Tanzduo Project.tgthr, das zwischen Basel und Helsinki 

arbeitet.

In ihrer neuen Produktion «Metal Tears» untersuchen 
sie emotionalen Ausdruck und Katharsis aus queer-
feministischen Perspektiven. Metal-Musik und  
Weinen erscheinen hier als Räume und Ausdrucks-
formen intensiver Emotion. Tanz, Stimme, Live-Musik 
und projizierter Text verbinden sich dabei zu einer 
performativen Form zwischen Konzert, Performance  

und Theater.

Während der Reconnect-Residenz recherchiert das 
Duo zur kulturellen Bedeutung des Weinens sowie 
zur Geschichte und Gegenwart der Metal-Szene.

Olivia Ronzani lebt in Basel und arbeitet als Performerin, 
Regisseurin und Theatermacherin. Eevi Kinnunen 
stammt aus Savonlinna in Finnland und arbeitet inter-
national als Tanzkünstlerin, Performerin und Choreo-

grafin.
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MICHÈLE DEGEN & MARCEL HÖRLER
PARTIZIPATIVE KUNST / INTERVENTION

«OH LOOK, A BALLOON!»

Die Künstlerin Michèle Degen und der Kulturarbeiter 
Marcel Hörler entwickeln während ihrer Residenz ein 
partizipatives Projekt, das Spiel als Form von Hoffnung 

untersucht.

Ausgangspunkt ist ein historischer Moment: 1932 
organisierte René Clavel auf seinem Landsitz Castelen 
einen Empfang für den internationalen Gordon-Bennett-
Ballonwettflug. In einer politisch angespannten Zeit 
stiegen Ballons in den Himmel – als Zeichen von  

Aufbruch und Imagination.

An diese Geschichte knüpft das Projekt an. Gemeinsam 
mit Menschen aus Augst bauen die beiden einen 
grossen Ballon aus Seidenpapier. Der Bauprozess 
wird zu einem offenen Experiment zwischen Kunst, 

Begegnung und lokalem Austausch.

Michèle Degen (*1991) stammt aus dem Baselbiet und 
arbeitet an den Schnittstellen von Sprache, Kunst und 
gesellschaftlichen Systemen. Marcel Hörler lebt in 
Zürich und entwickelt Projekte, die Räume des  
Austauschs öffnen und bestehende Strukturen  

hinterfragen.

MICHELEDEGEN
MARCELHOERLER
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RÖMISCHES THEATER AUGUSTA RAURICA
Das römische Theater Augusta Raurica präsentiert seit 2009 
ein jährliches Saisonprogramm und verbindet zeitgenössische 

Kultur mit dem historischen Ort.

Die Veranstaltungen werden über den Swisslos-Fonds Basel-
Landschaft ermöglicht und von der regierungsrätlichen 
Kommission «Theater-Board Augusta Raurica» verantwortet.

RECONNECT
Das Stipendium «Reconnect» wurde 2021 von der Kultur-
förderung des Kantons Basel-Landschaft initiiert. Es fördert 
gezielt Austausch und Zusammenarbeit zwischen Kultur-
schaffenden unterschiedlicher künstlerischer Sprachen.

Die Residenz schafft Raum für Begegnung, Recherche und 
neue Perspektiven.

KONTAKT
Theater Augusta Raurica 

Landgut Castelen 
Giebenacherstrasse 9 

4302 Augst

kommunikation@theater-augusta-raurica.ch
www.theater-augusta-raurica.ch


